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AUS DER SCHULSTUBE

«Dreiwöchige» Erstkläßler sind am Zählen. Peter meldet sich, er könne das
auch auf Schriftdeutsch, und beginnt: «Eins, zwei, drei, vier .» Hier stockt
die Geschichte, aber ich rühme: «Großartig, genau, so heißt's: Eins, zwei,
drei, vier .» «Ja», meint Peter darauf, «und es gheißt dänn erst na öppis
Rächts!» Ich schaue ihn etwas betroffen an «Hä, es gheisst also vier, und
das bedütet ebe öppis Schöns, me sött nu na wüssa, öbs e Geburtstagsfiir
oder e Wiehnachtsfiir isch

Ein Erstkläßler kam aus den Ferien in Italien zurück und setzte auf dem
Lesekasten: Wir spielten fast jeden Tag im Forum. Ich staunte: Bis nach Rom
seid ihr gekommen? — Keine Spur, es war weder Rom noch das Forum, es

war der Vorraum des Ferienhäuschens.

Die Zweitkläßler schreiben einen Aufsatz über: Der Abend. Bei Marieli
ist zu lesen: Ich wasche mich und schlüpfe in mein Bisteinmann (Pyjama,
Bischema gesprochen.) E. L.

Einladung
zur Tagung der Interkantonalen Arbeitsgemeinschaft
für die Unterstufe

Samstag, den 5. November 1966, im Theatersaal des Volkshauses,
Helvetiaplatz, Stauffacherstraße, 8004 Zürich.

(Ab Hauptbahnhof mit Tram Nr. 3 oder 14 bis Haltestelle Stauffacher.)

Programm:

09.15 Begrüßung durch den Präsidenten.

09.25 Vortrag von Herrn Prof. A. Kern, Kirchgarten bei Freiburg i. Br.
«Ganzheitlicher Unterricht aui der Unterstule»

10.40-11.40 Lektionen zu obigem Thema in den Sälen des Volkshauses und in Klas¬
senzimmern des benachbarten Schulhauses Kanzleistraße: Sprache, Lesen,
Rechnen, Singen. Schüler der 1.-3. Klasse aus Zürich und aus andern Kantonen.

14.00 Im Theatersaal des Volkshauses: Erledigung der Jahresgeschäfte.

14.20-15.20 Vortrag von Herrn Dr. Th. Bucher, Seminardirektor, Rickenbach-Schwyz:
«Freiheit und Vieltalt im Schweiz. Schulwesen — auch nach Vereinheitlichung
im Organisatorischen?»

Tagungsbeitrag Fr. 4.— inkl. 40 Rp. Billettsteuer. Nur wer bis spätestens 5. Okt. 1966

auf Postcheckkonto 84-3675 Interkantonale Arbeitsgemeinschaft für die Unterstufe
Zürich, Postcheckamt Winterthur, Fr. 3.— einbezahlt, gilt als Mitglied, erhält das
ausführliche Programm und die Tageskarte zugestellt und hat damit freien Eintritt.
Schriftliche Anmeldung ist diesmal nicht notwendig.
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